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BesteLrwgerl
sus dar „Tageblatt ", welcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
Nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustett
lungSgebühr , sowie die Expeditton
iU Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : K^ 'Mm ? -»?rstraKe Nr . 1.

W«z^ße«
nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Lorpuszeil « oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für AuSwSrtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für fiumtlichk Karserl ., Krmgl. n . W . KeMe», ssmr für die Gemeiaden NeulMMeus «. KM.
Inserate für die laufende Nnmmer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erdete « .

HZ 11. Mittwoch den 14 Januar 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 12 . Jan . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser vereinigte gestern bei der Mittagstafel diejenigen Herren
bei sich im Königlichen Schlosse , welche ihn auf den beiden nor¬
wegischen Reisen in den Jahren 1889 und 1890 begleitet haben .
Am heutigen Vormittag unternahm der Kaiser wiederum , eine
Spazierfahrt nach dem Thiergarten und demnächst vom General¬
stabsgebäude aus einen etwa einstündigen Spaziergang . Vau 1 !
Uhr ab hörte der Kaiser den Vortrag des Wirklichen Geh . Rathes
Exz . Dr . v . Luconus und empfing um 12 ^ 1l r den General
der Artillerie z . D . Geueraladjutanten Fürsten Anton Radziwill .

— Das Befinden der Kaiserin , sowie des neugeborenen
kaiserlichen Prinzen ist bisher unausgesetzt das allercrfreulichstc
gewesen.

Berlin , 12 . Jan . Der Schlitten des Kaisers schwebte ge¬
stern Nachmittag um 3 Uhr auf der Charlottenburger Chaussee
kurz vor dem Bahnhof Thiergarten in der Gefahr des Zusammen¬
stoßes mit einer Equipage . Der kaiserliche Schlitten , vvc den
jene stattlichen Braunen gespannt waren ,

"
welche sonst zumeist den

prinzlichen Wagen fahren , hatte kurz nach i/zll Uhr das Schloß
verlassen und war die von zahlreichen Menschen belebten Linden
hinab und durch das Brandenburger Thor gefahren . Der Schlitten
hatte die Stadtbahn fast erreicht , als ihm plötzlich eine in der
Richtung nach Cbarlottenburg zu umbtegen .de Equipage direkt in
den Weg fuhr . Die Pferde standen bereits Kopf an Kopf , als
beide Kutscher noch im letzten Augenblick die Thtere so weit zur
Sette rissen , daß der drohende Zusammenstoß vermieden ^vurde .
Der kaiserliche Schlitten setzte unverzüglich die Fahrt fort .

— Bei der nächsten Hoscour werden die Erbümter des König¬
reichs Preußen zum erste »! Male in der neuen Hosuniform er¬
scheinen : lichtblauen Röcken mit rothen Besätzen und reichet
Silberstickeret .

— Die Telegramme nach Köln , Belgien Holland , England ,
Dänemark , Frankreich , München und Frankfurt a . Al . erleiden
wegen Leitungsstörung erhebliche Verzögerungen .

— Verschiedentlich verlautet , daß die Unterredung , welche
Herr v . Caprivi mit Herrn Dr . Windthorst vor einiger Zeit hatte ,
nicht nur die Frage des Sperrgelderfonds , sondern auch die des
Welsenfonds betroffen habe . Es scheint , daß nach beiden Richtungen
hin ein Ein - erständnlß erzielt ist.

— Die freisinnige Partei hat auf die Initiative des Abg .
Dr . Barth beschlossen, einen Antrag auf Aufhebung des Verbots
der Einfuhr von amerikanischem Speck und Schinken beim Reichs¬
tag einzubringen .

— Die Direktion der „ deutschen schwimmenden Ausstellung "

hat die Genugthuung erfahren , daß zahlreiche deutsche Handels¬
kammer > , darunter einige der maßgebendsten des Rheinland »? , aus
die an sämmtliche Handelskammern Preußens gerichtete Anfrage ?
des Herrn Handelsministers v . Berlepsch wegen Abgabe eines Gut¬
achtens über Werth und Aussichten der geplanten schwimmenden
Ausstellung in der denkbar wärmsten und günstigsten Werse übet
die weitansblickende Idee berichtet haben .

— Die Eisenbahndirektion zu Hannover ist mit der An¬
fertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Eisenbahn unter¬
geordneter Bedeutung von Herford nach einem geeigneten Punkte
der Linie Bremen -Osnabrück beauftragt worden . ;

— Mit dem sozialdemokratischen Liederbuch hatte sich heut »
die zweite Strafkammer des Landgerichts I zu b»fassen . Die -

Anklagebetörde hatte den Antrag auf Vernichtung und Einziei ung
des Buches gestellt . Der Gerichtshof entschied diesem Anträge
gemäß .

Hamburg , 10 . Jan . Zwischen der Reichsregicrung und

dem Senat der Stadt Hamburg ist , wie die „ A . R . K . " mittheilt ,
et » Vertrag zu Staude gekommen , betreffend den Bau einer Eisen¬
bahn vom Nnterclbischen Bahnhof in Cuxhaven nach dem Gelände

zwischen Fort Kugelbaak und Duhnen .
Stettin , 12 . Jan . Die Abendblätter melden : Der Kaiser

trifft morgen früh in Swinemüude ein , um die Eisverhältuisse
des Haffs - zu besichtigen . Hier eingetroffcue Schiffe meiden große
Eisstauungen und schwierige Durchfahrt durch das Haff .

Essen , 13 Jan . Dr . Natorp ist an einer Lungenentzündung
ernstlich erkrankt . In dem B . finden des Abg . Schorleincr -Alst ist
eine Besserung bisher nicht cingetreten .

Königsberg , 10 . Jan . Die hiesige Auwaltskammer hat
eine eingehende Petition an den Justizministcr wegen Einführung
der Berufung in Strafsachen abgesandt .

Frankfurt a . M . , 11 . Jan . Heute Mittag erfolgte im
Saale der Stadtverordnetenversammlung durch den Regierungs¬
präsidenten von Tepper -Lasky die Einführung und Verpflichtung
des neuen Oberbürgermeisters Adickes-

München , 11 . Jan . Nach einer Meldung des „ Berliner

Tageblatt " verweigerten mehrere Landgemeinden Niederbayerns
die Annahme von Quittungskarten für die neue Jnvnliditäts - und

Altersversicherung und erklärten , keinerlei Zahlung hierfür leisten

zu wollen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 12 . Jan . Auf der Tagesordnung steht die Ent¬

gegennahme des Etats . Hierzu nimmt das Wort Finnnzminister
Miquel : Der Etat für 1891/92 schließt in Einnahmen und Ans¬

gaben ab mit 1 720 834 749 Mk . Den Hauptantheil an den be¬
deutenden Mehreinnahmen haben die Betriebsverwaltungen . Das

Mehr beträgt ca . 110 Millionen , das Mehr derselben an Aus¬

gaben nur 55 Millionen , daher der Ueberschuß von 65 Millionen .
Ungefähr ebenso groß ist der Mehrbedarf der Dotationen und der

allgemeinen Staatsverwaltung , nämlich etwas über 54 Millionen .
Ter Etat schließt ab ohne Zuhülfenahme einer Anleihe und ohne
Verwendung eines Ueberschusses cutt dem Vorjahre . Er balanzirt
in sich . Wir haben dabei erhebliche Mehrforderungen nicht be¬

rücksichtigen können . Eine Reihe von nützlichen und ersprießlichen
Ausgaben sind unterlassen worden . Nach meiner Ansicht können
wir in diesem Etat nicht entfernt auf solche Ueberschüsse rechnen ,
wie wir sie in den letzten Jahren gehabt haben . Wir haben
Jahre mit wirklichen , nicht blos formellen Defizits , daneben Jahre
mit Ueberschüssen von einigen hundert Mark btS zu 97 Mill . Mk .
Der Ueberschuß richtet sich lediglich nach der Verwendung der
Gelder zur Schuldentilgung . Am 1 . April dieses Jahres werden

unsere verbrieften Schulden 5 843 000 000 Alk . betragen mit einer

jährlichen Schuldentilgung von 30 Millionen Mark . Wir haben
an '

laufenden E -atsjahr zu erwarte i ei , en Ueberschuß von nur
33 020 000 Mk . , d . h . 66 Millionen Mark weniger als -im al -

gclnusenen Jahre . 15 Mill . Mk . wurden zur Aufbesserung der

der Beamteugeyälter eingestellt . Das Ausnicken der Beamten soll

geändert werden . Es wird danach gestrebt werden müssen , dahin

zu kommen , daß nach einer gewissen Probezeit eine definitive An¬

stellung sofort erfolgt . Das kann aber nur allmählich geschehen
und dabei müssen die zu Gebote stehenden Mittel zu Rathe ge¬
halten werden . Unser Ziel muß sein , die Zufriedenheit unserer
Beamten , wo sie nicht ist , wieder herzustellen , und wo sie ist , zu
erlöhcn . Der Beamte kann seine Stellung nicht vergleichen mit
der von Privatbeamten , Er steht sich, was die Gehaltsbezüge
aulnngt , nicht so günstig (?) als dieser , sowohl in den niederen ,
noch mehr aber in den höheren Stellen . Aber der Staatsbeamte

hat eine feste Stellung , eine sichere Versorgung für sein Alter ,
sowie für Wittwe und Waisen . Von den Mehrforderungen , welche
der neue Etat stellt , sind hervorzuheben 300 000 Mk . im Etat des

landwirthschaftlichen Ministeriums für einen Versuch , bei Hoch -

sluthcn das Flußbett zu erweitern durch Ueberwässerung größerer
Flächen , und eine Ausgabe von 177 000 Mk . für die wissenschaft¬
liche Anstalt des Herrn Dr . Ksch . Uebrigens soll die Zusammen¬

setzung des von ihm erfundenen Heilmittels veröffentlicht werden ,
da der preußische Staat daraus keine Einnahmequelle machen will .
Was die Reform der Gewerbeinspektion betrifft , so soll damit zu¬
nächst im Düsseldorfer und Arensberger Bezirke vorgegangen wer¬
den . Die Reform ist so gedacht , daß künftighin jeder Regierung
ein Gewerberegterungsrath beigegeben werden soll . Diese Ge -

werberegierungsräthe werden den übrigen 8»? sterungsräthen gleich¬
gestellt . Unter diesen Gewerberäthcn werden Gewerbeinspektoren
und Gewerbeassistenten fungiren . Trotz der großen Mehraus¬
gaben , welche das Reich fordert , bietet dieser Etat doch ein günstiges
Bild der Grundlage der preußischen Finanzen . Damit ist die heutige
Tagesordnung erschöpft . Um den Kommmissionen Zeit zur Arbeit

zu lassen , beraumt der Präsident die nächste Sitzung auf Montag ,
19 . Januar , an . Tagesordnung : Erste Lesung des Etats .

Ausland .
Loda , 10 . Jan . Der Großherzog von Luxemburg ist hier

etngetroffen .
Paris , 11 . Jan . Einer hier eingegangenen Depesche vom

Senegal zufolge hat Oberst Archinard die Armee des Scheik Ah -
madu neuerdings bei Jouri , 30 km südwestlich von Nioro , ge¬
schlagen .

Paris , 11 . Januar . Der „ Slecle " erklärt die Meldung
italienischer Blätter , daß Frankreich eine geheime Mission zum
Sultan von Marocco entsandt habe , um die Rektifikation der

algerischen Grenze bis Mulazzo erlangen , für unbegründet . Die

Nachricht verfolgte lediglich den Zweck, zwischen Frankreich und

Spanien Unfrieden zu stiften .
Paris , 11 . Jan . Der „ Gaulois " wiederruft das Gerücht ,

der Herzog von Orleans habe seit seiner Haft in Clairvaux weder

selbst noch durch Andere ein Ansuchen gestellt , in die russische
Armee eintreten zu dürfen .

Paris , 11 . Jan . Die republikanischen Blätter verzeichnen
mit großer Genugthuung die mehr als sechszehnfäche Ueberzeichnung
der Anleihe . Der „ Temps " meint , es sei schwer , sich eine glänzendere
Manifestation des Kredits und der finanziellen Macht Frankreichs
vorzustellen . — Ueber das Gefecht des Oberst Archinard bei Jouri
sagt der „ Temps "

, es gehe daraus hervor , daß die Truppen des Scheik
Ahmadu auf dem Rückzuge zum Senegal geschlagen worden seien .

Paris , 12 . Januar . Der „Avenir milltaire " meldet , der

Kriegsminister habe der Abtheilung für Geniewesen eine Ent¬

scheidung mitgetheilt , wonach im Hinblick auf das projektirte
Deplacement der Pariser Ringmauer die Gesetze über Militär -

servituten von dem 1 . Januar er . ab nicht mehr anzuwenden seien.
Paris , 12 . Jan . In Frankreich ist seit einiger Zeit das Gerücht

in Umlauf , Se . Maj . der Kaiser von Deutschland interessiresich fü rdie

Abrüstungsfrage ; man behauptet sogar , es sei eine bestimmte An¬

regung von dieser Seite zu erwarten . Wohl in diesem Sinne

hatte der frühere Minister und radikale Deputiree Lockroy neulich
in einer Versammlung der Pariser Senatswähler die Bemerkung
gethan , daß die Frage bald an die Vertreter Frankreichs heran -
ireten könnte .

Paris , 12 . Jan . Die Prinzessin vorz. Oldenburg und die

Prinzessin Wilhelm von Baden statteten gestern dem Präsidenten
Carnot einen Besuch ab , den dieser sofort erwiderte .

ii Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg ' Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Die Schuld . . . die gräßliche Schuld ! . . . ich wage cs
kaum mehr , meinem armen , ahnungslosen Weib in die Augen zu
schauen. Es ist vergeblich , daß ich mich vor ihr zu verstellen
suche , denn sie liest das Kainszeichen des bösen Gewissens von
meiner Stirn — "

„ Unsinn "
, widersprach der Kammerdiener scharf und be¬

stimmt .
Mit jähem Ungestüm faßte ihn der Graf beim Arme .
„ Mensch ! Begreifst Du denn nicht , wie sehr gerade der

heutige Tag alle meine Nerven aufs äußerste anspannen und be¬
unruhigen muß ? "

Wieder lächelte der Kammerdiener teuflisch.
» Ach , der gnädige Herr meinen das Geschick des armen

Burschen , des Sohnes vom Trutzbauern , den sie heute in der

Kreisstadt geköpft haben ? Je nun " — er schob abermals mit

frostigem Bedauern die Schultern in die Höhe — „ cs ist ein

Pech gewesen für den armen Kerl , daß er sich auf so ungeschickte
Weise am Thatort hat ertappen lassen . Aber , wenn der gnädige
Herr so weichherzig sind "

, setzte er flüsternd hinzu , während ein

hämisches Lächeln von neuem seinen Mund umspielte , „ warum
haben Sie das Loos des armen Burschen nicht gemildert ? —

Derselbe könnte ein freier , glücklicher Mann sein , statt dessen
werden sie ihn bereits eingesargt haben . "

„ Es ist entsetzlich"
, stöhnte der Graf .

Dann winkte er hastig mit der Hand ab . „ Laß mich allein " ,
sagte er kalt .

„ Sehr wohl , gnädiger Herr "
, flüsterte der Kammerdiener

geschmeidig und schritt nach der Thür . Tort augekvmmen ,
wendete er sich noch einmal , und als er den Blick des Grafen
mit unversöhnlichem Hasse auf sich haften fühlte , lächelte er leise
und schlich sich mit nnhörbarem Schritt bis dicht zu seinem Ge¬
bieter zurück .

„ Wollen mir der gnädige Herr noch eine Bemerkung ge¬
statten , um zukünftigen , unwillkommenen Ereignissen auszuweichen ? "

versetzte er in gedämpftem Tone . „ Ich bin kein so unvorsichtiger
Tölpel , wie der Förster Anton es gewesen ist — ich weiß mich
zu sichern , gnädiger Herr . "

„ Was soll das heißen ? " fragte der Graf erbleichend zurück ,
während er vergeblich seiner Stimme etwas Festigkeit zu verleihen
suchte.

„Das soll heißen , gnädiger Herr , daß ich gegen unliebsame
llcberraschungen mich gewappnet glaube "

, erwiderte der Kammer¬
diener mit ironischer , tiefer Verbeugung . „ Ihre Frau Gemahlin
könnte in Ihrem Herzen doch den Sieg davon tragen und Sie

zu bewegen wissen , mich zu entlassen . Da Sie dann aber ans
krummem Wege Ihr Ziel zu erreichen suchen müßten , denn es ist
Ihnen nur zu gut bekannt , daß ich freiwillig nicht mehr von

Ihnen gehe — mit anderen Worten "
, setzte er mit zischendem

Tone hinzu , „ da Sie alsdann meinen Lebensfaden durchschneiden
müßten , habe ich mir gestattet , einige Thatsachen aufzunotiren
und sie in Form meines Testaments versiegelt beim Kreisgericht

niederzulegen . . . . Ich wollte den Herrn Grafen nur auf¬

merksam darauf machen , daß ich die Bestimmung getroffen habe ,

wonach mein Testament sofort nach meinem Tode geöffnet werden

muß . "
D ' e Blicke der beiden Männer brannten für einen Moment

aufeinander , dann senkte Graf Wolf die Augen hastig und wurde

todtenbleich im Gesicht .
„ Du bist ein Schurke — geh , geh ! " flüsterte er erbittert .

Bewegungslos blieb er stehen , bis der geschmeidige Diener
das Gemach verlassen hatte , dann aber war es mit seinen Kräften
zu Ende .

Nur mühsam vermochte er sich bis zum nächsten Sessel zu
schleppen , auf diesem aber sank er kraftlos zusammen , ein Bild

rathloser Verzweiflung . Er schlug beide Hände vor das zum
Tode erblaßte Angesicht und stöhnte schwer auf .

So saß Graf Wolf eine lange Weile unbeweglich da ; als er

indessen vom Hofe her das kindliche Jauchzen seiner beiden Kna¬
ben , vermischt mit der wohlklingenden , mahnenden Stimme seiner
Gattin hörte , ließ er die Hände wieder sinken und durch sein
Angesicht zuckte ein ungeheurer Schmerz .

„ Verloren auf Zeit und Ewigkeit "
, stieß er ächzend hervor ,

während seine Zähne hörbar auf einander schlugen . „ O , mein

angebetetes Weib , meine Clotilde — o , ihr beiden lieben , un -
schnldsvollen Kinder — um euch das Glück zu bewahren , wurde
ich zum Schurken — und nun fühle ich , daß alles vergebens ist !
Die Nemesis heftet sich schon an meine Fersen — ein erbarmungs¬
loser , grausamer Schurke bleibt mir zur Seite — ich kann ihm
nicht entrinnen — ich , ich — "

Von neuem barg er das Angesicht in beide Hände und
seufzte dumpf und schwer auf .

IV. !
Ehe wir in unserer Erzählung fortfahren , wird eS nöthig

sein , dem Leser das Verschulden vorzuführen , welches des Trutz -
banern Einziger - mit dem Tode auf dem Schafsott hatte büßen
müssen .

Wäldern ringsum herrschte von jeher ein überreicher
Wildstand und auch schon seit Menschengedenken waren die
Bauern der um und inmitten des meilenweiten Forstes verstreut
liegenden Dörfer als ebenso verschmitzte , wie gefährliche Wild -



Paris , 11 . Jan . Die neuesten aus Madrid hier einge¬
troffenen Depeschen lasten eS als sehr wahrscheinlich erscheinen , daß
die in Olot verhaftete Persönlichkeit nicht Padlewski ist , sondern

daß man eS mit einem Geisteskranken zu thun hat , welcher be¬

hauptet , den General Seliverstoff ermordet zu haben , (s. Madrid .)
Madrid , 11 . Jan . Ein höherer Beamter erklärte , bei dem

in Olot verhafteten und für Padlewski gehaltenen , von anderer
Seite für geisteskrank erklärten Individuum seien Anzeichen vor¬

handen , der Verhaftete sei Padlewski . Weiter wird noch gemeldet :
Ein hier eingegangener telegraphischer Bericht des Präfekten von
Gerona besagt , die in Olot verhaftete Persönlichkeit sei einem mit
der Ueberwachung der Grenze beauftragten Kapitän der Zollwächter
verdächtig erschienen . Letzterer habe dieselbe deshalb aufgefordert ,

zu ihm zu kommen und ihren Paß vorzulegen ; dieser Aufforderung
habe der Unbekannte auch entsprochen . Als der Zollwächter -Ka¬

pitän denselben aber , um inzwischen Gendarmen herbeizuholen , in

sein Zimmer eingeschlossen , habe derselbe das Fenster zertrümmert
und zu entfliehen versucht . Bei der Verhaftung durch die herbei¬

geeilten Gendarmen habe der Unbekannte , in dessen Besitz zahl¬
reiche zerrissene Schriftstücke und ein aus Paris datirter Wechsel¬
brief sich befanden , ein Stück Papier verschluckt. Bei der Ver¬

nehmung habe derselbe vielfach widersprechende und auf eine ge¬
wisse geistige Gestörtheit hindeutende Angaben gemacht . Es lasse
sich bis jetzt weder bestätigen noch bestreiten , daß der Verhaftete
Padlewski sei. In späteren hier eingegangenen Meldungen heißt
eS , der Verhaftete habe selbst erzählt , daß er nach der Ermordung
Seliverstoff ' s nach Spanten geflohen und daß er am 5 . Dezember
auf spanischem Boden angelangt sei.

Rom , 10 . Jan . Der Papst wird im Februar ein Konsi¬
storium veranstalten , in welchem er eine Rede hochpolitischen In¬
halts halten wird . Dieses Konsistorium dürfte das bemerkens -

Wertheste sein , das er während seines Pontifikalamtes abge¬
halten hat .

Rom , 12 . Jan . Der König und die Königin hatten gestern
die Mitglieder des diplomatischen Korps zum Diner geladen .

Rom , 12 . Januar . Die Regierung beschloß , die Kornzölle
nicht zu erhöhen . Das Gerücht von einer geplanten Anleihe zu
Militärzwecken ist falsch . — Am 16 . Januar d . I . findet bei der
Nationalbank eine Konferenz behufs Gründung einer afrikanischen
Kolonialgesellschaft statt .

Neapel , 10 . Jan . Etwa tausend Studenten der Universität
ergingen sich heute in lärmenden Kundgebungen , weil sie auf ihr
Verlangen , daß für die Studirenden der Ingenieur -Wissenschaften
eine Prüfungsperiode im Monat März anberaumt werde , eine

zufriedenstellende Antwort nicht erhalten hatten . Dieselben ver¬
übten durch Pfeifen und Heulen großen Unfug und zertrümmerten
Fenster und Thüren . Alle Vorlesungen wurden unterbrochen , mit

Ausnahme derjenigen des Professors Bovio , welcher die Studenten

zur Ruhe ermahnte . Der Präfekt versprach , vermitteln zu wollen .

Warschau , 7 . Jan . Gestern ist endlich der Zahlmeister¬
prozeß durch die Verurtheilung des Lieutenants Mlanikoff zur
Degradation und dreijährigen Verbannung nach Sibirien beendet
worden . Seit 13 Jahren befaßten sich die Gerichte mit der An¬

gelegenheit , die selbst für russische Verhältnisse aufsehenerregend
War . So viel Unterschleife waren noch selten vorgekommen .

Konstanttnopel , 10 . Jan . Wie aus amtlicher Quelle
verlautet , soll der Ingenieur Lutzki in Kutais vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden . Dem Fürsten Nahadschidzei droht in Odessa
das gleiche Schicksal . In der Wohnung des Letzteren in Kon¬

stantinopel wurde eine Haussuchung vorgenommen , wobei außer
einem reichen Vorrath an Sprengmaterial eine Maschine zur Her¬

stellung falschen Papiergeldes , sowie 30 000 falscher Rubelnoten
entdeckt wurden . Die Vorgefundenen Gegenstände wurden kon-

fiSzirt . (? ?) .
New York , 12 . Jan . Senator Frey brachte einen Gesetz¬

entwurf , betr . die Regelung der Rechte ausländischer Jachten ein .

Solche Jachten , welche über die Zeit von 6 Monaten hinaus in

amerikanischen Gewässern verbleiben , sollen eine Steuer von 20

Dollars pro Tonne und außerdem die festgesetzten Hafengelder

zählen . Der Gesetzentwurf bezweckt, die ausländischen Schiffe zu
besteuern , welche jetzt allen Abgaben entgehen , weil sie sich Jachten
nennen .

Marine .
tz Wilhelmshaven» 13. Januar . Der Direktor des Marinedepartements

des ReichSmarmeamtS, Kvntreadmiral Koester, ist gestern in dienstlichen An¬
gelegenheiten hier eingetrofsen und hat sich heute wieder nach Berlin zuiuck-
vegeben. — Der Kommandeur der II . Matrosendivision, Kapitän z. S . Graf
v . Hangwitz, hat sich mit kurzem Urlaub nach Kiel begeben. — Der Assistenz¬
arzt 2. Kl . Woyke ist mit dem Revierdicnst bet der II . Torpedo-Abtheilung be¬
auftragt . — Korvettenkapitän Lredner hat sich mit 14 tägigem Urlaub nach
Berlin begeben.

— Prinz Heinrich wird von Ende Januar ab auf einige

Wochen in das Oberkommando der Marine beordert .
— Der Vizeadmiral Detnhard hat Berlin nach beendetem

Urlaub wieder verlassen .
verlt « , 12 . Januar . Das Kanonenboot „ Hyäne " ist am

10 . Januar in Bonny eingetroffen und beabsichtigt am 12 . d . M .

Wieder in See zu gehen .
8 «fhi«gt»u , 9 . Jan . Der Commodore Reiter ist von dem

Sekretär der amerikanischen Marine suspendirt , weil er nicht ein¬

geschritten war , um die Verhaftung des Genera ' s Barrundia in

San Jos - , Guatemala , zu verhindern — eine Pflichtvernach -

schühen bekannt gewesen . Einer der kühnsten und verwegensten
unter diesen war Martin geworden , kaum , daß man ihn der

Schule ledig gesprochen hatte . Kein Wunder , daß der junge

Förster Anton , welcher zum Hüter des herrschaftlichen Waldes

eingesetzt war , der geschworenste Widersacher des übermüthigen

Bauernbursche « wurde . Die Abneigung des Grünrocks hatte sich

gegen Martin noch bedeutend verstärkt , als dieser das Mädchen ,

welches der Jäger heimlich liebte , zu seinem Weibe machte .

Wiederholt waren die Flammen des Hasses jäh emporgelodert ,
wenn die Widersacher etwa im Wirthshause auf einander getroffen
waren , dann hatten sich die beiden vor aller Oeffentlichkett wüste

Verwünschungen entgegen geschleudert und manchmal war es sogar

zu derben Handgreiflichkeiten gekommen . Solchenfalls hatte der

Förster dem sehnigen , kraftstrotzenden jungen Bauern gegenüber

stets den Kürzeren gezogen und deshalb wuthverbissen und

drohend den wuchtigen Fäusten seines Gegners entfliehen müssen .

All den Männern und Burschen , welche oft genug Zeugen solch

aufregender Streitigkeiten waren , graute es vor der Möglichkeit ,

daß die Heiden Todfeinde einmal , die schußbereiten Stutzen zur

Hand , im stillverschwiegenen Forste aufeinander trafen , denn

sicherlich gab es dann ein Unglück .
Früher , als man nur dachte , bewahrheitete sich das Ent¬

setzliche .
Eines Morgens war der Förster Anton mit einer klaffenden

Schußwunde im Herzen todt im Walde aufgefunden , nachdem er

noch am Abende zuvor in der Dorfschänke mit seinem Widersacher
einen erbitterten Streit , welcher , wie gewöhnlich , zu seinen Un¬

gunsten ausgefallen war , hatte ausfechten müssen . Alle Anzeichen

sprachen dafür , daß Martin , den man noch dazu unter verdäch¬

tigen Umständen hurt bei der Mordstelle angetroffen , der Mör¬

der war .
Er wurde verhaftet und trotz seines hartnäckigen Leugnens

lässigung , welche die Folge hatte , daß der ehemalige Jnsurgenten -

führer ermordet wurde . Das Schreiben des Ministers , welches
einen scharfen Verweis enthält , betont , daß die Gegenwart eines

Gesandten im Lande einen Marineoffizier der Verantwortlichkeit

nicht enthebe .

Lokales .
* Wilhelmshaven » 13 . Jan . Die Geschäfte des Torpedo -

Direktors der Kaiser ! . Werft hat Herr Kapitain z . See z . D .

Frhr . v . Uckermann in Vertretung übernommen .
* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Der leitende Arzt des Werft -

Krankenhauses , Herr Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte , wird

mährend seiner mit heute begonnenen 7tägigen Beurlaubung durch
den Marine -Stabsarzt Dr . Ilse vertreten .

* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Auf der Außenjade in der Nähe
von Tonne Ul , dicht am Schilliger Strand , treibt Jadeaufwärts
eine Tjalk ; dieselbe scheint ohne Besatzung zu sein .

* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Vom Varelersiel - Leuchtthurm
werden von jetzt ab wieder Nicht - und Blickfeuer in der gewöhn¬

lichen Weise gezeigt werden .
* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Eis st and auf der Jade .

Nachdem gestern Thauwetter eingetreten , bezw . jetzt eine mildere

Witterung vorherrschend ist , hat sich auch der Eisstand auf der

Jade dahin verändert , daß das stehende Eis auf der Jmienjade
m Bewegung gekommen ist . Auf der Außenjade bei Schillighörn

ist im Fahrwasser wenig Eis , bei Wangero og ist das Fahrwasser

eisfrei . Die Watten bei Schillighörn und Wangeroog sind noch
mit Eis bedeckt.

* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Wie bei uns , so ist auch i

ganz Deutschland gestern Thauwetter eingetreten . Am kältesten

war es in München , wo das Thermometer gestern Morgen um

8 Uhr noch — 8 "0 . aufwies , daun folgten Karlsruhe mit 6 Grad .
Wien und Wiesbaden mit je 4 , Memel mit 3 , Münster , Chemnitz
und Breslau mit je 2 , Berlin und Swinemünde mit je 1 Grad

Kälte (nach Celsius ) . Hamburg und Cherburg hatten wie Wil¬

helmshaven 1 " Wärme , Sylt 2 und Aberdeen gar 9» Wärme

während andererseits Moskau 28 Grad Kälte meldete .
* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Nachdem die Schlittschuhbahn

auf dem Kanal infolge des Thauwetters unbenutzbar geworden ,

halten die Fischjäger ihre Zeit für gekommen und haben große ,

fast 1 Meter im Geviert haltende Löcher in die Kanalstrecke zwischen
den beiden Brücken bei Bant geschlagen . Natürlich suchen die Aale die

offenen Stellen sofort auf , um Lust zu schöpfen und fallen dann

den Freijägern zur Beute . Für die Arbeiter , die auswärts wohnen
und den Kanal als Passage benutzen , bergen diese Löcher eine

große Gefahr in sich . Man sollte doch wenigstens soviel Rücksicht

nehmen und diese gefährlichen Löcher umzäuuen oder mit einem

Warnungszeichen , Bake u . dergl . versehen .
* Wilhelmshaven , 13 . Jan . In Bremen und Bremerhaven

war gestern das Gerücht verbreitet , der Lcuchtthurm auf dem

Rotheu Sande sei vom Eise weggerissen . Nach den von uns Hier¬

selbst eingezogenen Erkundigungen war hier davon nichts bekannt .

Das Hafenbureau in Bremerhaven theilte gestern Abend der Wes .-

Ztg . in dieser Sache Folgendes mit : „ Hier geht das Gerücht ,

der Rothesandleuchtthurm sei von den Wärtern verlassen . Vm

drei Tagen hat der Dampfer „Assecuradeur " die Wärter wohlauf

gesunden . Gestern (Sonntag ) Morgen hat man vom Thurm mit

einem Ankommenden Schiffe signalisirt , ohne daß der Thurm Noth -

signale gezeigt hätte : heute (Montag ) ist kein Schiff aufgekommen . "

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Wie bereits gestern berichtet, Hai

der Katholische Gescllenverein am Sonntag , den 11 . d . M , im

Saale der „ Burg Hohenzolleru " vor ausverkaustem Hause eine

humoristische karnevalistische Abend -Unterhaltung mit nachfolgendem

Balle abgehalten . Eingeleitet wurde das Fest durch den „ Kolpings -

Marsch "
, Musik von Hilge und die beiden Gesänge „ Gott segne

das ehrbare Handwerk " von Ed . Funk , sowie „ Sängermarsch "

von Becker. Hieran schlossen sich humorsprühende , lustige Weisen

und Vorträge , die in buntem , jedoch wohl geregeltem Durchein¬

ander Ohr , Auge und Herz der Anwesenden erfreuten . Es be¬

reitet stets eine große Freude , den Aufführungen des Gesellen¬

vereins beizuwohnen . Derartige Leistungen können nur durch

besondere Lust und Liebe , durch Hingebung für den Leiter des

Vereins , sowie für den Verein selbst und dessen gute Sache erziel :

werden . Und das verdient vorzüglich in der jetzigen bewegten

Zeit eine ganz besondere Anerkennung . Schwer ist es in der

That , unter den durchweg vorzüglichen Aufführungen einige zu

bevorzugen . Die Darsteller haben ihre Rollen nicht nur gut er¬

lernt , sondern sie haben dieselben auch richtig verstanden und sich
in sie völlig hineingelebt , Die „ Gemetnderathssitzung " im be¬

rühmten Krähwinkel , in der über das Wohl und Wehe der Ge¬

meinde von den biederen Stadtvätern -Schitdbürgern berathen und

beschlossen worden , hatte sich zu einer hochwichtigen gestaltet . Die

„ Delegirten im Reiche des Bachus "
, in welchem Stücke die Dar¬

steller sinnig geschmückt und kostümirt erschienen , wurden mit feinem

Verständniß vorgetragen . Es ist eine sehr schwierige Komposition ,

die große Anforderungen namentlich an das Baßsolo (Bachus )

stellt ; umsomehr ist der sichere , abgerundete und effektvolle Vor¬

trag zu loben . Die Sängersahrt nach Kamerun stellt fürwahr
eine lustige Fahrt durstiger froher Sangesbrüder ins Kameruner¬

land , in welchem sogar Krokodile und Giraffen Hausen , dar . Unter

der kundigen und geschickten Leitung ihres Kapellmeisters haben

ihm der Prozeß gemacht , Das letztere , sowie das trotzige Auf¬
treten des jungen Bauern vor Gericht , bewogen den Landesfürsten

sogar , ungeachtet des Flehens und Jammerns des jungen Weibes

und des stolzen , fassungslosen Vaters des Verurtheilten , diesen

nicht zu begnadigen , sondern der Gerechtigkeit freien Lauf zu

lassen . . .
Alles übrige ist dem Leser bereits bekannt , er weiß , wie sehr

der Abschied von dem geliebten Mann die ohnehin zarte Gesund¬

heit Frau Margareths angegriffen .
Nun lag sie in der engen , kleinen Kammer , welche seit ihrem

Einzug in das Bauerngehöft ihre Schlafkammer gewesen war und

zu ihrem Haupte stand der unerbittliche Sensenmann , in seinen

knochigen Händen dräuend das abgelaufene Stundenglas haltend .

Tagtäglich kam der Arzt , aber so erfahren und kundig er auch

war , hier , vor dem Krankenbett des jungen , abgezehrten Weibes

erlitt alle seine Kunst kläglich Schiffbruch .

„ Das ist ein Fieber , an dem ein Pferd zu Grunde gehen

muß , geschweige so ein armes , zartes Ding " , pflegte er in seiner

rauhen Weise verstohlen zu dem theilnehmenden Ortsgetstlichen

zu sagen , wenn er von einem Besuch aus dem Katzenbergerhofe

zurückkehrte .
„ So , ist also keine Hoffnung ? " fragte der fromme Pfarrer

darauf , „ der arme kleine Bube soll wirklich schon, kaum daß er

recht ins Leben geschaut , eine Vater - und mutterlose Waise

werden ? "
Der Arzt zog die Achseln hoch.

„ Es wird sich nicht ändern lassen " , meinte er , „ bei solch

einer hitzigen Krankheit kann nur ein Wunder Rettung bewirken .

Freilich , ich wüßte schon ein solches Wunder , gebt ihr den Mann

zurück , an dem ihr junges Herz mit all seinen Fasern hängt ,
dann würde sie vielleicht wieder gesund , sonst sehe ich keinen

anderen Ausweg " — und mit gedämpfter Stimme fügte er hinzu

die Sänger für Kamerun Heldenthaten vollführt . „Rommel mit

der großen Trommel "
„ ging nun los , ganz famos " . Eine eigen¬

artige und ganz besondere Freude hat die kostümirte Abendkapelle
in der „Ledder Bade -Kapelle " mit ihrem köstlichen Kapellmeister
bereitet . Der stets „ gemüthliche Sachse " kam hier so recht zum
Durchbruch . „ Tambour -Major "

, in kleidsamer Tracht aufgeführt ,

„ August , sollst mal runter komm'n " und „Einjahrig -Freiwillige "

kamen schön zur Geltung . Lebhafter , oft stürmischer Beifall lohnte
den Darstellern ihre Mühen und schönen Leistungen . Den Schluß
bildete ein Ball , welcher die Anwesenden bis zum Morgen fröhlich
beisammenhielt . Es war ein schönes Fest . Möge uns der Ge¬

scllenverein bald wieder mit einem Feste erfreuen .
* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Im Hotel „ Kronprinz " hielt

gestern Abend der Kaufmännische Verein eine sehr gut besuchte

Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung stand zunächst
der Jahresbericht . Derselbe wurde durch den Schriftführer vor¬

gelesen und gab zu keiner Einwendung Anlaß ; dann folgte der

Vortrag des Herrn Auktionators Reiners aus Sengwarden über

die projektirte Bahnverbindung Wilhelmshaven -Horumersiel . Nach¬
dem der Referent das Projekt eingehend beleuchtet und ins¬

besondere die Vortheile , welche die Anlage dieser Bahn für den

Ausgangspunkt Wilhelmshaven bieten würde , besonders hervor¬

gehoben hatte , wurde eine Resolution angenommen , derzufolge

sich der kaufmännische Verein bereit erklärt , das Projekt lebhaft

zu unterstützen . Es möge hierbei bemerkt sein , daß die Vorarbeiten

bereits soweit gediehen sind , daß die Vorlage dem oldenburgischen

Lantage demnächst unterbreitet werden dürfte . Mit dem königl .

preußischen Minister der öffentlichen Arbeiten wie dem Marine -

mimsterium bezw . der hiesigen Nordseestation ist in dieser Sache

auch bereits Fühlung genommen worden , lieber die Rentabilität

der Anlage haben wir uns schon früher an dieser Stelle aus¬

gesprochen ; über die militärische Bedeutung enthalten wir uns

jedweder Aeußerung . — Bezüglich der Schienenverbindung zwischen
dem Handelshafen und dem Bahnhofe beschloß die Versammlung ,
weitere Beschlüsse des hiesigen Magistrats abzuwarten . In der

nun folgenden Rechnungsablage wurde betont , daß die Kassen¬

verhältnisse sehr gute feien . Der Kassenbestand beläuft sich auf

550 Mk . Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Griffel und Meyer

gewählt . Es wurde dann zur Wahl des Vorstandes geschritten . Die¬

selbe ergab folgendes Resultat : Vorsitzender Hr . Kfm . Peper (Herr

Kaufmann Philipson hatte wegen Verzugs von hier eine Wieder¬

wahl abgelehnt ) , stellv . Vorsitzender : Herr Kaufm . S . H . Meyer .

An Stelle des seit vielen Jahren im Jntereesse des Vereins sehr

thätig gewesenen Schriftführers Herrn B . Grashorn wählte , man

Herrn Kaufm . Gustav Meyer , als 2 . Schriftführer Herrn Reich .

Die Kassengeschäfte behielt Herr Kfm . Rud . Gehrels bei . Die Auf -

uahmekommission bleibt bestehen aus den Herren B - Dirks , Brede -

horu , L . Jaussen und H . Dirks . — Zu Delegirten für die Eisen¬

bahn -Konferenz in Oldenburg wurden die früheren Mitglieder I .

Peper und Eweu wiedergewählt . Weiter beschloß man , daß das

Wtntervergnügen wegen geringer Betheiligung unterbleiben soll .

Zum Schluß gedachte der ueuerwählte Vorsitzende der Verdienste

der Herren Philipson und Grashorn um den Verein . Die Mit¬

glieder erhaben sich zu Ehren der beiden Herren von ihren Plätzen .
* Wilhelmshaven , 13 . Januar . Die deutschen Frauenvereine

unter dem rothen Kreuz , der preuß . Vaterländische Fraueuverein ,

der bayerische Frauenverein , der sächs . Albertverein , der württemb -

Wohlthättgkeitsverein , der badische Frauenverein , der hessische Alice -

Frauenvercin , das patriotische Institut der Frauenvereine im Großh .

Sachsen und der Mecklenburgische Marienvercin erlassen einen

gemeinsamen Aufruf zu einer Sammlung , die zum Andenken an

die hochselige Kaiserin Augusta veranstaltet werden und der Kaiserin

Viktoria Augusta in der Absicht überreicht werden soll , die Er¬

träge gemeinsam mit der im Jahre 1879 begründeten Stiftung

Frauentrost und zu wohlthätigen Untevnehmungenßzu verwenden .

Auch die kleinste Gabe für diese Summlung , die den Namen

„ Frauendank " (.erhalten soll , wird dankbar angenommen . Zur

Empfangnahme von Beiträgen am hiesigen Orte ist HerrLootsen -

Kommcmdeur v . Krohn jederzeit bereit .
* Wilhelmshaven , 13 . Jan . Gestern gegen Abend wurde

von mehreren Knechten des Fuhrunternehmers R . beim Kohlen -

Uebernehmen auf dem Bahnhof ein Iltis gefangen .

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die Ziehung der 4 . Klasse 183 . Kgl .

preußischen Klassenlotterie wird am 20 . d . M . ihren Anfang ;

nehmen . Die ErneuerungSloose , sowie die Freiloose zu dieser (

Klasse sind , unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus der dritten

Klasse, bis zum 16 . d . Bi . , Abends 6 Uhr , bei Verlust des An - )

rechts einzulöjeu .
Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die Gültigkeit der älteren Post¬

werthzeichen erlticht mit dem 1 . Februar d . I . , worauf im allge - ,

meinen Interesse hiermit hiugewiesen sei .

Z Bant , 12 . Januar . Die Militärpflichtigen aus den Jahr¬

gängen 1869 , 70 und 71 , letztere unter Vorlage ihrer Geburts¬

scheine, haben sich bis zum 1 . Februar d . I . zur Stammrolle im

hiesigen Gemeindebüreau ( Sedan , Schützenstraße ) anzumelden .

s Bant , 13 . Jan . Vor beinahe ausverkauftem Hause ging

gestern Abend „ Tante Lotte " und „ Das lachende Bant " als drittes

Gastspiel der Hamburger Plattdeutschen in Szene . Im ersten

Stück wußte der Direktor Herr v . Gogh als Verliebter (Wild¬

berg ) die stete Aufmerksamkeit des Publikums auf sich zu lenken .

Ebenso sorgte Herr v . Gogh im Fritz Reuters Sträußchen als

— wir wollen dem armen Weibe gönnen , daß es zu Ruhe und

Frieden kommt . — Was soll ein Leben noch viel bedeuten , nach¬

dem ihm der Mittelpunkt seines Strebens genommen worden ist ?

— Beten Sie zum Himmel , Hochwürden , daß er ein Einsehen

hat und die arme Dulderin bald erlöst . . . . für den kleinen

Jungen ist mir nicht bange , er schreit ja wie ein Wilder in die

Welt , und seitdem ihm die Mutter die Atzung nicht mehr reichen

kann , läßt er sich füttern , daß es für drei andere kleine Tröpfe

reichen würde . . . . und schließlich ist ja auch noch sein Groß¬

vater da . "

Der alte Geistliche seufzte tief auf bei diesem Bescheid des

Arztes , der weniger herzlos gemeint war als er wohl klingen

mochte .
Der Geistliche versuchte es , so gut er konnte , den Trutz -

baueru auf das Schlimmste vorzubereiten , aber bei dem ge¬

brochenen Mann fand er nur ein geringes oder gar kein Ver¬

ständniß . Dieser starrte ihn mit großen , blöden Augen an und

nickte nur wortkarg mit dem Kopfe , sein zahnloser Mund bewegte

sich wohl hin und her und es war , als ob er etwas sagen wollte ,

aber erst nach Tagen meinte er einmal :

„ Freilich , es wäre am besten für uns alle , wenn wir sterben s

dürften . — Seitdem sie meinen armen Buben gemordet haben in <

der Kreisstadt drüben , seitdem läge ich auch am liebsten im Grabe

— aber so ist sein Blut noch nicht gerächt und wenn ein Herr¬

gott im Himmel ist , dann wird er 's besorgen , daß die Margreth

wieder aufsteht , oder — "

„ Oder ? " sagte der Geistliche mild verweisend .

Der Trutzbauer tachie kurz auf und wendete ihm jäh den

Rücken .

(Fortsetzung folgt .)



„ Padder Schwenn " ( „ Hie geit he hen, dar gelt he hen" ,) für
Bewegung der Lachmuskeln. Ebenbürtig zur Seite stand ihm
„ sin Froo" (Frau Agte) . Der Dank , den das Publikum wieder¬

holt und auch bei offener Scene zu erkennen gab, mag auch den
übrigen Mitwirkenden eine Belohnung sein für ihre gestrigen
Leistungen. Dem Direktor aber wünschen wir zu der am Sonn¬
abend im Schützenhause zur Aufführung gelangenden Vorstellung :

„ Hamburger Pillen" ein eben so volles Haus wie gestern in der
Centralhalle .

«öS »er Umgegeuo und der Provinz.
v Gödens, 12 . Jan . In der vorgestern Abend im Gasthofe

des Herrn H . Steinmeyer hiers. abgehaltenen Generalversammlung
des hiesigen Clubs Frohsinn wurden zu Vorstandsmitgliedern ge¬
wählt die Herren : H . Hajen als Vorsitzender, St . Eilks als Stell¬
vertreter desselben und A . B . Janßen als Kassirer. — Wie man
aus bestimmter Quelle hört, ist in der heute in Wittmund statt¬
gefundenen Sitzung Herr Gemeindevorsteher Th . Taaks hies. als
Kreistagsabgeordneter für die Gemeinden Neustadtgödens , Gödens
und Horsten gewählt .

t Reustatztgötzen » , 12 . Jan . Der hiesige Kriegerverein hielt
gestern Abend eine Generalversammlung ab , die ziemlich zahlreich
besucht war und mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser er¬
öffnet wurde . Der 1 . Punkt der Tagesordnung betraf die Rech¬
nungsablage . Nach derselben hat das Vereinsvermögen einen
Ueberschuß von 48,33 Mk . Von einer Prüfung der Rechnung
wurde Abstand genommen, dagegen die Kameraden A . B . Janßen
und W . Popken als Revisoren gewählt . Zu Vorstandsmitgliedern
wurden gewählt die Kameraden D . A . Buß als Vorsitzender, Fr .
Luiken als Stellvertreter desselben, G . Dauwes als Schriftführer,
O - Graf als Kassirer und O- Gerdes als Bibliothekar . Nachdem
alsdann die Hebung der Beiträge vorgenommen, wurde vom Ka¬
meraden G . Dauwes Bericht erstattet über den in Oldersum statt¬
gefundenen Kriegertag . Schließlich wurde noch beschlossen, den
Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers am Sonntag , den 1 . Febr.
im Vereinslokale zu feiern . — Der gestern Abend im Gasthofe
des Herrn v . Thünen hies . stattgefundene Gastabend des hiesigen
gemischten Chores war sehr zahlreich besucht . Die vorgetragenen
Lieder fanden den wohlverdienten Beifall . Ein Ball beschloß
die Feier.

Varel, 11 . Jan . Der Vareler Turnerbund feierte heute sein
diesjähriges Stiftungsfest. Dasselbe bestand zunächst in einem
Schauturnen in der städtischen Turnhalle. Eine große Anzahl
Bürger, worunter viele Damen , hatte sich eingefunden, welche die
turnerischen Uebungen mit lautem Beifall auszeichneten.

Norde« , 9 . Jan . Am 6 . d . Mts . starb im hiesigen Armen¬
hause eine langjährige Insassin desselben , die Wittwe des Arbeiters
Eitert Schoolmann , Gretje geb . Buß. Dieselbe ist geboren am
9 . April 1790 , somit fast 101 Jahre alt geworden.

Norde » , 12 . Jan . Gestern kamen einige Personen von Juist
über Watt nach hier . Zur größeren Sicherheit bei einem etwaigen
Durchbruche führten dieselben auf einem Schlitten ein Boot mit sich.

Oldenburg , 9. Januar . Zum einjährigen Dienst Berechtigte,
welche am 1 . April d . I . beim diesseitigen Infanterie -Regiment
einzutreten beabsichtigen , können sich von jetzt ab bis zum letzt¬
genannten Termine unter Vorzeigung der erforderlichen Papiere
täglich Vormittags zwischen 10 und 11 Nhr auf dem diesseitigen
Regimentsbureau , Kaserne Ild am Pferdemarktsplatz , melden .

Oldenburg , 8 . Jan . Die vom Vorstande des Evangelischen
Bundes auf heute Abend in der Union anberaumte Versammlung
zwecks Mittheilungen über die Jesuitenfrage hatte den großen Saal
vollständig gefüllt. Zunächst nahm Herr Pastor Pralle das Wort,
um über den Stand der Jesuitenfrage im Allgemeinen und speziell
über die Lage derselben in unserer Stadt Einiges mitzutheilen.
Danach hat die Petition gegen die Wiederzulassung der Jesuiten
und verwandten Orden aus allen Schichten der Bevölkerung
Oldenburgs und Umgegend sehr viele Unterschriften erhalten . So¬
dann widerlegte Herr Gymnasialoberlehrer Dr . Kamp in längerer
Rede die in mehreren Artikeln der „ Vechtaer Zeitung " enthaltenen
Angriffe , die sich in einer längeren Auslassung auch gegen das
von Georg Ruseler verfaßte Trauerspiel „ Die Stedinger" richten,
welches ein „ Schandstück" genannt wird . Dagegen bemerkt Herr
Oberlehrer Dr . Kamp , der Geist des Ruseler '

schen Dramas sei so
keusch und rein , daß man sich von der Lektüre desselben voll be¬
friedigt fühle ; es sei Himmelsgeist gegen den Geist, der die
jesuitischen Schriften durchziehe. Ferner beleuchtete der Redner
mehrere als „ Eingesandt " zu Gunsten der Jesuiten in den Olden¬
burger Nachrichten erschienene Artikel. Die langen , sehr interessanten
Ausführungen zeigten den aufmerksamen Zuhörern noch einmal in
nackter Wahrheit, welche großen Gefahren die Rückkehr der Jesuiten
nach Deutschland für das Vaterland haben werde. Zum Schluß
wurde von Herrn Lehrer Niehaus eine vom Professor Beyschlag-
Halle in Barmen gegen die Rückkehr der Jesuiten gehaltene Rede,
welche in der Jesuitenfrage von ganz besonderer Wirkung und
Bedeutung ist , verlesen . (W , Z .)

Ol- mbur« , 10 . Jan . Es erregte allgemeine Sensation, als
im vorigen Jahre die Nachricht durch die Tageblätter ging , daß
der Inspektor der Großherzoglichen Strafanstalt in Vechta, Ro¬
denbrock , wegen Unterschlagung verhaftet sei . Lange hörte man
nichts weiter von der Sache , bis Rodenbrock vom Schöffengerichte
in Vechta am 11 . November v . I . für schuldig befunden und in
eine Haftstrafe von 8 Tagen verurtheilt wurde , als gesühnt anzu¬
sehen durch die erlittene Haftstrafe . — Gegen dieses Urtheil nun
war vom Ankläger sowohl als vom Angeklagten Berufung einge¬
legt und da für dieselbe das Landgericht die zuständige Instanz
ist, so war in der Sache heute Termin zur Hauptverhandlung
angesetzt . — Nach stattgehabter lange dauernder Beweisaufnahme
wurde Rodenbrock vom Gerichte wegen 4 Straffällen für schuldig
befunden und in eine Gesammtstrafe von einem Jahr Gefängniß
verurtheilt. Das Gericht erkannte ferner auf die Unfähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter während der Dauer von 2 Jahren ,
verurtheilte ihn in die durch das Verfahren erwachsenenKosten und
sprach seine sofortige Verhaftung aus . (Gem.)

Oldenburg , 12 . Jan . Der preußische Gesandte Graf Philipp
Eulenburg ist zum Gesandten in Stuttgart ernannt.

Oldenburg , 12 . Jan . Die hiesigen städtischen Behörden be¬
schäftigen sich schon seit langer Zeit mit dem bereits mehrere Male
durchberathenen Projekt betreffend die Neuorganisation des städti-
schen Absuhrwesens. Da die beabsichtigte Einrichtung obligatorisch
«Ä ganze Stadt ausgedehnt werden soll , so stößt man nament-

cy tn denjenigen Stadttheilen , wo die Bewohner Gemüsegärten
und andere Grundstücke besitzen, auf heftigen Widerstand wegen

K^ abe des Düngers. Ebenfalls wird auch die Abschaffung
der Abortsgruben verlangt, und so haben denn die betheiligten
^ ^

ohner gegen diese Anordnungen beim Stadtmagistrat Protest

Oldenburg , 12. Jan . Ein Knochensplitter,der bei dem Essen einem
Manne aus dem benachbarten Borbeck im Halse stecken geblieben
war, brachte den Mann in Lebensgefahr . Nicht nur , daß der
Knochen dem Manne die heftigsten Schmerzen verursachte, ver¬
hinderte er ihn auch am Athmen . Erst nach vieler Mühe gelang
es dem herzugerusenen Arzte aus Oldenburg , den Knochensplitter
zu entfernen .

Bunderhee, 12 . Jan . Vor einigen Tagen wurde hier ein
Dicnstknecht bei der Fütterung der Pferde von einem der Thiere
derart geschlagen , daß der Unglückliche bald darauf verstarb .

Bremerhaven, 12 . Jan . Herrn Kapitän Christoffers sind an¬
läßlich der Rückkehr von der 100 . Reise über den Ozean eine
ganze Reihe von Auszeichnungen zu Theil geworden. S . M . der Kaiser
verlieh dem alten Seemann den Kronenorden 4 . Kl . , die Stadt
ließ eine Glückwunsch -Adresse überreichen, die Offiziere und Ma¬
schinisten schenkten eine Uhr und ein Barometer, der Norddeutsche
Lloyd endlich gab ein Ehrengeschenk von 5000 Mark.

Geestemünde , 9 . Jan . Der theuerste Fisch ist nach der vor¬
liegenden Statistik der Geestemünder Fischauktionshalle pro 1889
die Seezunge . Nach dem für das erwähnte Jahr berechneten
Durchschnittspreise wurden Seezungen in der Auktionshalle mit
dem Engrospreise von 94^ g Pfg . pro Pfund bezahlt ; danach
kamen der Lachs ( 842/^ Pf .) , Steinbutt (75 ^ Pf . ) , Heilbutt
(öl ' /z Pf .) , Stör (50«/^ Pf .) , Tarbutt (402/^ Pf .) , Rothzungen
(32V2 Pfg .) , Seehechte (162/^ Pfg .) , Schellfisch (11 ^ Pfg, ) ,
Coalfisch (los/, , Pf .) . Scholle (9^ Pf .) , Kabliau (9 Pf .) , Leng¬
fisch (7«/ig Pf .) Catfisch (6»/ig Pf .) , Knurrhahn und Petermann-
chen (5«/io Pf .) , Rochen (4^ Pf .) , Haifisch (3-/, „ Pf .)

Geestemünde , 10 . Jan . Die Dampferfischerei in der Nordsee,
welche schon bisher sich stetig ausgedehnt hat, wird in diesem
Jahre einen weitern außerordentlichen Aufschwung nehmen. Daran
dürfte nicht allein Geestemünde, sondern auch Bremerhaven , zum
Theil mit bremischem Kapital , betheiligt sein . Auf Werften in
Bremerhaven und Geestemünde sind noch mehrere Fischdampfer im
Bau , dazu sollen einige kommen , die in England erbaut werden,
so daß in diesem Jahre sich die Zahl der Fahrzeuge gegen das
Vorjahr nahezu verdoppeln und gegen Ende des Jahres 1891 eine
Flotte von mehr als 30 Dampfern für Rechnung von Geestemünder
und Bremerhavener Rhedern regelmäßig zur Nordseefischerei von
hier auslaufen wird . Im letzten Jahre haben d<e hies. 18 Fisch¬
dampfer insgesammt 688 Fangreisen in die Nordsee gemacht und
dabei 1000 Körbe — 100 000 Pfund Fische nach hier gebracht.
Die Geestemünder Fischauktionshalle vereinnahmte allein im Jahre
1890 die Summe von 903 946 Mark gegen nur 397 438 Mark
im Vorjahre.

Brake , 9 . Jan . Der gegenwärtige anhaltend strenge Winter
ruft naturgemäß auch manche Erinnerung an frühere kalte Winter
wach . Einer der kältesten Winter war der von 1822/23, wo
auch Ende Dezember plötzlich heftige Kälte eintrat, so daß die
Weser bei Bremen sich in einer Nacht mit spiegelglatter Eisdecke
überzog , welche bis zum „Schneider " ging und zum Ende eine
Stärke von 33 Zoll hatte . Die Ladungen zweier in der Geeste
liegenden amerikanischen Schiffe wurden ganz mittelst Wagen nach
Bremen gebracht, wodurch die Durchsuhrgebühr von fünf Groschen
für jeden Zentner erspart wurde . Auch zwischen Bremerhaven
und Blexen konnte das Eis der Weser überschritten werden , was
nach Aussage alter Leute bis dahin nicht geschehen war. Fm
Februar waren 23 Grad Reaumur Kälte , was bei uns weder
früher noch später der Fall gewesen sein soll . Bei dieser Kälte
waren Wege und Straßen menschenleer und ein schneidender Ost¬
wind fegte feine Eismassen vor sich her , so daß ein Aufenthalt
im Freien auch fast unmöglich war. Eins der kältesten Jahre
war auch das Jahr 1845 , wo die Külte bis zum Spätfrühjahr
anhielt . Am 1 . März waren in Norddeutschland alle Eisenbahnen
im Schnee begraben , so daß Militär aufgeboten werden mußte ,
um sie frei zu halten ; der Sund zwischen Dänemark und Schweden
war zugefroren . An mehreren Orten der Unterweser wurden die
Osterfeuer auf dem Eise abgebrannt .

Güttingen, 8 . Jan . Ein in vielen Kreisen bekannter Beamter
des Amtsgerichts hat gestern seinem Leben durch Erschießen ein
Ende gemacht . Der Grund zum Selbstmord ist zur Zeit noch
unbekannt .

Koch ' s Heilverfahren .
— Professor Virchow nahm vor seinen studentischen Zuhö¬

rern Gelegenheit , an die Besprechung eines Todesfalles in Folge
von Tuberculose einige Bemerkungen über die Koch

'
sche Heilme¬

thode zu knüpfen . Der Verstorbene war in Folge von Durchlöche¬
rungen verschieden , die sich in dessen tuberculösen Darmgeschwüren
vorfanden . Virchow führte die Durchlöcherungen auf Einwirkung
der Koch' schen Jnjektionsflüssigkeit zurück und wies auf diese bedenk¬
liche Seite des neuen Heilmittels hin.

— Der italienische Professor Bacelli äußerte gegenüber dem
römischen Korrespondenten des „ B . T . " mit Bezug auf die neuesten
Angriffe gegen Koch, daß er es natürlich , vielleicht sogar gerecht
finde , wenn dem anfänglichen Enthusiasmus jetzt eine Reaction
folge. Es sei unmöglich, die Wahrheit zu leugnen , daß bei Lupus¬
kranken die Koch'

sche Lymphe gerade die schlechtesten Erfolge erzielt
habe.

— Sir Joseph Lister theilt der „ Pall Mall Gazette " mit,
daß Professor Koch wahrscheinlich Ostern , London einen Besuch
abstatten wird , den er seinen Freunden und Verehrern schon für
Weihnachten in Aussicht gestellt hatte . Nur der ausdrückliche
Wunsch des Professors könnte die hiesigen Aerzte bewegen , von
einer öffentlichen Kundgebung zu Ehren des deutschen Forschers
Abstand zu nehmen.

Vermischtes .
Hamburg , 12 . Jan . Im Athletenklub „ Roland " im

Kaisersaal zu Altona wurde der Polizeioffiziant Worczel zu Bo¬
den geworfen und schwer verwundet . In lebensgefährlichem Zu¬
stande wurde er von den herbeigeeilten Wächtern gerettet und
fortgetragen . Infolge dieser Ausschreitung erfolgten zahlreiche
Verhaftungen .

London , 12. Jan . Wie aus Newyork gemeldet wird , sind
Differenzen wegen Verhaftung eines deutschen Matrosen in Ho-
boken entstanden , welchen die Polizei in der Nacht vom 4. Oktober
1890 gelegentlich einer Rauferei mit einem betrunkenen Irländer
auf dem Dampfer „ Elbe " des Norddeutschen Lloyd verhaftete.
Der deutsche Gesandte in Washington forderte vom Staatssccretär
Blaine Aufklärung über diese Angelegenheit , worauf letzterer dem
Gouverneur von Newjersey den wegen der Untersuchung über statt¬
gefundene Unregelmäßigkeiten in dieser Angelegenheit geführten di¬
plomatischen Schriftwechsel übermittelte . Aus dem Schreiben des
deutschen Gesandten ist zu ersehen , daß die deutsche Regierung der
Ansicht ist , es habe eine Verletzung der zwischen dem deutschen
Reich und Nordamerika abgeschloessnen Verträge insofern stattge-
mnden, als die Polizei in Hoboken , ohne von dem deutschen Ge¬
neralkonsul hierzu autorisirt gewesen zu sein , gewaltsam und zwar
bewaffnet mit Revolvern und Knütteln , auf dem Dampfer „Elbe"

vorging , und daß sie verschiedene Matrosen sowie uniformirte Off¬
iziere blutig mißhandelte. Der Gouverneur von Newjersey soll
die Angelegenheit am Donnerstag untersuchen.

Kiel , 9 . Jan . Das Verzetchniß der Kieler Seeschiffe von
Anfang Januar 1891 weist für 1891 in Kiel 97 Schiffe mit zu¬
sammen 102 739,4 odw . Raumgehalt auf , für Neumühlen 2 Schiffe
mit 154,8 obm, zusammen also 99 Schiffe mit 102 894,2 obm
Raumgehalt. Gegen das Vorjahr, in welchem 98 Schiffe mit
99 841,6 edva Raumgehalt vorhanden waren , ist also ein Zuwachs
von 1 Schiff und von 3052,7 edm Raumgehalt zu verzeichnen .

(N.-O .-Z .)

— Eine besondere Eigentümlichkeit besitzt die Sadt Freiburg
i . B . Wie Wiesbaden und Baden -Baden Lieblingswohnsitze ver¬
abschiedeter Offiziere sind, so ist Freiburg die größte Apothekerstadt
Deutschlands , da nicht weniger als 65 reichgewordene Apotheker,
darunter kaum 40 jährige Männer , als Rentner in Freiburg leben.

Bonn . Eine interessante Sendung ist dieser Tage von der
bekannten Bonner Fahnenfabrik in Bonn expedtrt worden . Es
handelte sich um mehrere deutsche Standarten mit gesummter Aus¬
rüstung an Quasten , Verzierungen u . s . w . , die der Häuptling
Manga Bell in Bonamandone (Kamerun ) bestellt hat , um die¬
selben der deutschen Schule in Kamerun zum Geschenk zu machen .
Die Fahnenstangen sind in mehrere Theile zerlegt und werden au
Ort und Stelle zusammengesetzt .

Zürich , 10. Jan . Gestern Abend haben zwei heftige Erd¬
stöße in St . Gallen und Rheinthal stattgefunden.

Leith , 11 . Jan . Heute früh fand in der Nähe von Saint
Abbshead an der schottischen Küste ein Zusammenstoß zwischen den
englischen Dampfern „ Britannia " und „ Bear " statt . Beide gingen
unter . 12 Personen von der Mannschaft des Dampfers „ Bear"

sind ertrunken . Die Passagiere des Dampfers „ Britannia " wurden
von einem Bugsirdampfer gerettet und hierher gebracht.

Hamburg , 12. Jan . Infolge des eingetretenen Thauwet-
ters haben sich die hiesigen Schiffsahrtsverhältnisse plötzlich so
günstig ge altet , daß die Dampfschifffahrt wieder unbehindert ist .

Korsör , 12 . Jan . Die Posten nach und von dem Aus¬
lande, welche gestern Abend und letzte Nacht resp . in Strib und
Fredericta ankamen, hofft man heute Nachmittag über den Kleinen
Belt überzuführen . Die Post vom Auslande erwartet man hier
heute Abend. Im Großen Belt ist nur unbedeutend Eis . ebenso
im Langelands -Belt. Die Kieler Bucht war gestern Abend stark
mit Eis bepackt . In der Kieler Föhrde ist sdas Eis unverändert .

Sarajewo , (Bosnien) , 12 . Jan . Infolge plötzlich einge¬
tretenen Thauwetters haben sich in der Gegend von Liono La¬
winenstürze ereignet , wodurch mehrere Häuser verschüttet wurden .
Bis jetzt zählte man 17 Todte und zwei schwer Verletzte.

Halberstadt , 12 . Jan . Die Zuckerfabrik Minsleben bei
Wernigerode ist heute mit einem beträchtlichen Zuckervorrath abge¬
brannt . Die verarbeitete Rübenmenge betrug 700 000 Ctr.

— Von der Strafkammer zu Wiesbaden wurde ein dortiger
Irrenarzt , der die in seiner Anstalt untergebrachten Kranken wie¬
derholt mit einem Gummischlauch körperlich mißhandelt hatte , zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Berlin , 10 . Jon (Auf dem Maskenball verstorben !) Eine
erschütternde Szene hat sich am Sonnabend Abend auf einem in
einem Saale der großen Frankfurterstraße stattgefundenen Mas¬
kenball ereignet , der von einem humoristischen Verein veranstaltet
worden war. Von einem der Mitglieder desselben war der 26jährige
Emil F . eingesührt worden ; der junge Mann tanzte sehr flott
und trank , stark erhitzt , außergewöhnlich viel kaltes Bier. Plötzlich
gegen 2 Uhr Nachts — es wurde gerade eine Quadrille getanzt ,
an welcher sich auch F . betheiligte — sank derselbe , den Arm
seiner Tänzerin loslassend , aus den Fußboden nieder und blieb
bewußtlos dort liegen . Er wurde sofort mittelst Droschke nach
der in der Linienstraße belegenen Wohnung seiner Mutter gefahren,
leider brachte man dieser nur noch eine Leiche ins Haus , F. war

auf dem Wege verstorben ; er erlag einem Lungenschlage.
— Ein schwerer Unfall wird der „ Frkf. Ztg . " aus Mailand

gemeldet: In San Dementrio (District Aquila) ist das Schulge¬
bäude eingestürzt ; der Lehrer und viele Schüler sind verunglückt.

— Während das Fahrrad sich bei einem längeren Versuch
für den Briefträgerdienst in dem Königreich der Niederlande nicht
bewährt hat , ist dasselbe jetzt bei der Postverwaltung zu Washing¬
ton ganz allgemein eingeführt worden und wären die Briefträger
verdrießlich, wenn sie wieder darauf verzichten müßten .

— (Ein Neujahrsgeschenk.) Dem „ XIX . Siecle " wird aus
Rom gemeldet : Die Königin von Spanien hat dem Papst zu
Neujahr einen einfachen Spazierstock überreichen lassen . Der Bot¬

schafter Spaniens übergab ihn dem Papst mit der Bitte, sich
gütigst darauf stützen zu wollen . Kaum hatte Leo XHI - seine
Hand auf den silbernen Stockknopf gestützt , als ein Regen von
Goldstücken daraus zu seinen Füßen niederfiel.

— (Ein durchlöchertes Haar .) Während ihres letzten Auf¬
enthaltes in England besuchte die Königin von Rumänin auch
eine Nähnadelfabrik . Als sie in eine Werkstätte trat , bat einer
der Arbeiter , der die Löcher der Nadeln zu stechen hat, die Köni¬

gin um eines ihrer eigenen Haare . Die Königin willfahrte lächelnd.
Der Arbeiter nahm das Haar , legte es unter seine Maschine, ver¬

sah es mit einem Loche , zog durch dieses Loch einen Seidenfaden
und überreichte das Ganze der erstaunten Königin .

— Der englische Marinepfarrer Blackburne , der später Erz¬
bischof von Jork wurde , erzürnte sich mit dem ersten Lieutenant ,
als er auf einer Fregatte als Caplan angestellt war. Der Lieute¬
nant erklärte ihm : „ Wenn ihr nicht das Gewand eines Pfarrers
trüget , würde ich Euch eine gehörige Lektion geben . " — „ Wartet,
bis die Predigt vorbei ist ! " erwiderte Blackburne. Als er den

Gottesdienst zu Ende geführt hatte , legte er das Amtskleid ab,
ein Ring wurde gebildet, und Pfarrer und Lieutnant boxten sich
nach allen Regeln der Kunst. Der Lieutenant lag bald am Boden
und mußte um Verzeihung bitten .

' Marktbericht .
Bant , 12 . Januar .

Aepfel 5 Ltr . 1,20 Mk . , Butter per Pfd . 1,10 M . , Birnen
5 Ltr ; 1,00 M . , Hammelfleisch per Pfd . 0,55 M . , Hasen p . Stck.
3,50 M ., Kartoffeln 25 Ltr . 1,30 M . , Kalbfleisch P- Pfd . — M .,
Kücken p . Stck. — M . . Rindfleisch p . Pfd . 0,65 M -, Schweine¬
fleisch p . Pfd . 0,60 M . , Eier P . Stiege 1,70 M -, Weißkohl P .
Kopf 0,20 M . , Rothkohl p . Kopf 0,30 M . , Bohnen p . Pfd . —

Wurzeln 5 Ltr . 0,80 M . , Steckrüben p . Stck. 0,10 M . , Zwiebeln
5 Ltr . 0,80 M . , Rothe Beeten —

Meteorologische Beobachtuagea
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung.
Für sämmtliche Menagen der zweiten

Werft -Division soll die

Lieferung

für Februar bis Ende April d . Js .
sicher gestellt werden.

Angebote bis zum SS . d . Mts . ,
10 Uhr Vormittags , im Bureau der
5 . Kompagnie II . Werft -Division .

Die Menage -Kommission
der 4 . und S. Kompagnie

H . Werftdivifio » .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 2 des Gesetzes

vom 26 . Februar 1870 über die
Schonzeit des Wildes , sowie des Z 107
des Zuständigkeitsgesetzes wird hierdurch
der Anfang der diesjährigen Schonzeit
für Hasen auf den 19 . Januar 1891
festgesetzt.

Äurich , den 2 . Januar 1891 .
Der Bezirks -Ausschuß

z« Anrich .
gez . v . Hartmann .

Bekanntmachung.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe

der Hofstelle des

Vorwerks IV
zu Heppens in zwei Abschnitten
jetzige Pächterin Wittwe JtkkN —
nämlich :

1 - der Parzellen Nr . und 181
Flur 2 Art . 10 der Gemarkungs
karte von Heppens , in Größe von
0,0982 da bezw . 0,0511 da gleich
0,1493 da nebst allem fiskalischen
Zubehör , insbesondere an Gebäuden ,

2 . der Parzelle Nr . 182 Flur 2 Art .
10 der Gemarkungs - Karte von
Heppens , in Größe von 0,1370 da
nebst darauf befindlichem Gebäude
(Scheune ) ,

zum Antritt auf den 1 . Mai 1891 habe
ich Termin auf

Donnerstag ,
den 22 . Januar kst. Js .,

Vormittags 10 Uhr,
im Hotel „ Prinz Heinrich " hier -
selbst angesetzr .

Die Verkaufs - Bedingungen könne »
vorher in meinem Geschäftszimmer , Bis -
marckstr . 18 d hier , eingefehen werden .

Wilhelmshaven , 17 . Dezbr . 1890 .

D e n e k e .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch , 14. d . Mts .,
2^ 2 Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2,
1 Omnibus , 1 neue Ladeneinrichtung
mit Tresen , (vorher zu besehen ,
Roonstraße Nr . 16d , Mittelstraße
gegenüber ) , Schränke , Sopha 's , Spie¬
gel , Stühle , Tische re ., 67 Stück
Corsetts , 58 Paar Hosenträger , 16
Stücken Zeug zu Hausmützen , 32
Stück Damen -Wintermäntel , 34 Stck .
Jackets , 39 Stück Oberhemden , 7
Dtzd . Eau de Cologne

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

(Es wird bemerkt , daß der Verkauf
jedenfalls stattfindet .)

Wilhelmshaven , den 13 . Jan . 1891 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bei obigem Verkauf kommen noch
zum freiwilligen Aufsatz :

1 einth . mah . Kleiderschrank , 1 dto .
Wäscheschrank , 1 mah . Bücherschrank ,
1 Schlafsopha mit braunem Bezug .
1 mah . Spiegel , 4 dto . Stühle , 1
Bettstelle mit Matratze , 1 Wasch¬
toilette , 1 mah . Ausziehtisch , 1 Spie¬
gelschrank , 1 Küchenfchrank , 1. dto .
Tisch , Stühle und 1 Kommode , 2
Ober - und 2 Unterbettten , 1 kupf .
Waschkeffel, ferner : 1 Tonne Heringe .

D . O .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung' i .-Coüeades Bürgervorsteh -Collegiums

am

Donnerstag , 15. d . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Magistrats Sitzungssaals .
Tagesordnung :

1 . Kämmerei -, und Sparkassen -Ange -
legenheiten ,

2 . Umtausch eines Grundstücks betr . ,
3 . Antrag des Magistrats um Ueber -

nahme der Beiträge für die städt .
Beamten zur Jnvaliditäts - und
Altersversorgung auf die Stadt -
kaffe,

4 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 13 . Januar 1891 .

Der Bürgervorst .-Wortf «hrer .
E . Jeß .

Verpachtung .
Am Sonntag , 18. d . M .,

Nachm. 2 Uhr,
werde ich im Hapke

'
schen Wirthshause

zum Tonndeich das am Kopper -
hörner Mnhlenwege gegenüber
der Tonndeichsstraße belegene

öffentlich meistbietend verpachte » .
Heppens , den 12 . Januar 1891 .

G . Rerners .

»I »

Vaterland . Franen-Demn Wilhelmshaven .
Wir beehren uns , folgenden Aufruf zur Kenntnis ; zu bringen :

Franen -Dank .

Verkauf.
Der Viehhändler F . HnsemaN «

zu Jever läßt am

Donnerstag , 15. d . Mts .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend . in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :

40—50 Stück große und kleine
Schweine ,

sowie

ca. 1000 Pfund hiesig,
geräuch . Speck, Schinken,

Mettwurst
und Schweineschmalz

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 6 . Januar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

EiiÜM -VerÜMf .
Auf der Unterzeichneten Fideikommiß -

Herrschaft soll in nächster Zeit ein

größerer Verkauf vorläufig noch
stehender Eichen u, Kumunyai!
oon 1/2 bis 3 Femneter das Stück im

Wege schriftlichen Meistgebotes
Ilatksmde » . Offerten sind aozugeve »
und ebenso Bedingungen einzufehen bei
Direktor Grammel in Laasan bei
Saaran , Schlesien .

Mnnsholt bei Wiefelstede , Station
Rastede . Liefere franko jeder Bahn¬
station bei Waggonladungen per Nach¬
nahme trockenes

Klllhkn-Kreilllhvlz.
Dasselbe ist bereits im vorigen Winter
aus Stämmen in Vz m Länge gespalten
und daher vollständig trocken . Das
Holz kann auf Wunsch noch einmal
durchgesägt werden .

Lkr. kooösolisn .

HmllMlh MM llh
Jedermann , infolge des Thauwctlers
das Eis auf dem Ems -Jade -Kanal zu
betreten , da ich für etwa entstehende
Unglücksfälle nicht verantwortlich bin .

Gleichzeitig sichere ich Demjenigen
eine Belohnung zu , welcher mir die
Personen namhaft macht , die Löcher
in das Eis gehauen haben .

Dev Lispächtev .
Eine herrschaftliche erste

LlagtziMoknung
am Wilhelmsplatz , sowie

i lücktii
sind zu vermiethen .

Lorrmann .

Zu vermiethen
5 . 1 . Febr . eine Oberwohnung Börsen¬
straße 3l . Zu erfr . Marklstraße 16 .

Die bisher von Herrn Werkmeister
Obrecht benutzte

Mchllllig
Marktstratze 10 ist Versetzungs
halber zum 1 . Februar miethfrei .

H . Stützer

Eine möblirteStube
nebst Schlaft,ibinet zu vermiethen .

Kronprinzenftraße 5.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer , pari . , nach d . Straße gel . , auf
sofort oder später . Bismärckstr . 3.

Die rastlose Tsätigkeit , welche Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Angusta auf allen Gebieten der Nächstenliebe nusgeübt hach wird den deutschen
Frauen stets ein leuchtendes Vorbild bleiben . Nicht nur der Preußische Vater¬
ländische Frauen - Vcrein , der in der hochfeligen Kaiserin seine Stifterin verehrt ,
sondern auch die übrigen Deutschen Frauen - Vereine unter dem rokhen Kreuz ,
deren gemeinnützige Bestrebungen bei Ihrer Majestät alle Zeit die einsichtsvollste
Förderung fanden , müssen es daher als eine Ehrenpflicht betrachten , ihrer un
vergeßlichen Führerin und Beschützerin über das Grab hinaus den Zoll unaus
löschlicher Dankbarkeit darzubringcn .

Zu diesem Zwecke haben die Vorstände der Unterzeichneten Vereine den
Beschluß gefaßt , eine Sammlung zu veranstalte » , deren Ergebniß unter dem
Namen „ Frauen -Dank " Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin überreicht
werden >ou . Die Absicht ist , die Erträge der Sammlung mit d . r von Ihrer
Majestät der hochseligen Kaiserin Angusta zur Feier des goldenen Hochzeits -
Jubiläums im Jahre 1879 begründeten Stiftung Frauen - Trost zu vereinigen .
Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unternehmungen sämmtlicher Deutscher
Frauen -Vereine unter dem Nöthen Kreuz , denen diese Stiftung in so hohem
Maße gedient hat , werden hierdurch im Sinne der in Gott ruhenden Protekwrin
von Neuem belebt und gefördert werden .

An alle Frauen und Jungfrauen unseres Deutschen Vaterlandes ergeht
hiermit der Ausruf , zu diesem nalisnalen Liebeswerk nach allen Kräften beizu¬
tragen , denn es würde dem wahrhaft valkssreundlichen Sinne der hohen Ver¬
klärten nicht entsprechen , wenn die Theilnahme sich nur aus die Reichen und

Wohlhabenden beschränkte . Damit also jeder deutschen Frau die Möglichkeit
gegeben werde , die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit sür die hochiclige
Kaiserin zum Ausdruck zu bringen , bitte » wir um einmalige Gaben im Betrage
von zehn Pfennigen bis zu zehn Mark . Auch die kleinste Beisteuer darf des
wärmsten Dankes sicher sein.

Der Preußische Vaterländische Franen -Berein .
Der Bayerische Frauen -Verein . Der Sächsische Albert -Berein

Der Württembergische Wohlthätigkeits -Berein
Der Bad . Frauen Verein . Der Hessische Aliee -Frauen -Berei «
Das Patriotische Institut der Frauen -Vereine im Großherzog¬
thum Sachsen . Der Mecklenburgische Marien -Frauen -Verein .

Indem wir auch unsere Mitglieder und Freunde bitten , zu diesem guten
Werke ihr Scherflein beitrage » zu wolle » , bemerken wir , daß unser Schatzmeister ,
Herr Lootsen -Kommandeur v . Krohn , bereit ist , Gaben in Empfang zu nehmen

5 . Mlök-Voili'sg im 6övm ds-Vöksili
am Riillliolü , 14. Januar , Mencks 8 Rür,

— im Kaisersaal . —

Km Mmilk-Millns -Wrm Gik-el von hier.
- Thema : -

LIt6k686lüM6ll LU8 aemvalliiLrskö emsr jungen 8wüt .
Schulpflichtige Kinder dürfen nicht Niltgebracht werden .

Kassenpreis 1 Mark 50 Pfennig L Person .
"

Wl >

Der VoiÄunä üe8 Keverbe-Verem8.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

lllsenen'8 6a8tmrtli8 liast,
Leiiaar.

Dolmerstilg, ilell 15 . Januar :

Zweites Loneevt
mit nachfolgendem

Anfang V Uhr Abends ,
Hierzu ladet ergebenst ein

L . W . m ««n «n , Schaar .
Iu vrrmirthrn

ein sein möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer wwn voer , pater .

Wwe . Sophie Schlenther ,
Ostsneleupc . 31 , 1 .

Znm 1 . Februar suche ich ein durch¬
aus zuverlässiges , in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes , auch mit der

Wäsche vertrautes Dienstmädchen .
Anmeldungen nimmt Fräulein Her
mine Peters zu Mariensiel entgegen ,
vr . msä . Rnhmekorb , prakt . Arzt

Neuende .

Ein junges Mäschen
von auswärts , erfahren im Haushalt
und Kochen , sucht zu März auch früher
oder später , familiäre Stellung bei einer
Dame oder in einem ki . Haushatte .
Offerten unter L ff . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
3 tüchtige Dienstmädchen

Gesucht
auf gleich oder Ostern ein Lehrling .

W . Fenkler , Schmiedemeister ,
Born Horst b . Oldenb .

Gesucht
ans gleich oder zum Frühjahr ein

Lehrling .
Eilers , Schornsteinfeger ,

Wilhelmshaven Katharinenfeld

Frau Beck , Königstraße 45 .

Suche zum 1 . Februar eine tüchtige
Köchin , sowie ^ mehrere Mädchen
für uüche und Haus , ferner auf gleich
oder zu Febr . 1 Knecht v . 15 — 17 I
EibSN 's Nachw . -Bur . , Marktstr . 36 .

ein kraft . Mädchen z . Wäsche bei gut . Lohn ,
sowie e » Laufbursche z . Wäschcaustrag .
bei A . Eckstein , Oidenbgstr . 16 , i . Lad .

sür Küche und Haus . Gute Zeugnisse
erforderlich .

Hirsches Nachw .-Burcau .

Za verkaufen
ein junger Hund , 5 Monate alt , der¬

selbe eignet sich als Jagd - oder Karn¬

hund . Handelsmann G . Fischer ,
Seda n .

Ein junges Mädchen
von auswärts , erfahren im Haushatte
und Laden , sucht anderweit ähnliche
Stellung zu März , auch früher oder
später . Osierten unter V . 8 . erbeten
an die Exped . d . Blattes .

Eine anständige junge Fron
wünscht auf Mai oder später eine Stelle
zur selbstständigen Führung eines kleinen
einfache » Haushalts in Wilhelmshaven
oder dessen nächster Umgebung .

Gefl . Offerten werden unter Chiffre
ff N Nr , 885 postlagernd Wil¬
helmshaven erbeten .

Voroill llumor .
Mittwoch , den 14 . d . M .,

Abends 8 -/2 Uhr :

General - Versammlung
im Vereinslokale .

Aeußerst wichtige Tagesordnung .
Der Vorstand .

OltskrlwkkilkO
der

ÄinlMül '
. l

'
keiili ! !

'
, üolMbeitel ' vnl !

vekmniltel ' Kmekbe

zu Wilhelmshaven

Gevttvl -NcrslUWluW
am 10 . Januar d . I .,

Abeiws 8 Uhr ,
in „Burg Hohenzollern ".

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage ,
2 . Wahl der Krankenbesucher ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstands

mein Geschäft von Gökerstraße
15 nach

Ulmusaktui: und Eonstttillll

Willi. Mumm.
gratnlirt dem Herrn

Verkführer 8iöokl!n
zu seinem gestrigen Geburtstage

8 . I . Z ^

Eine Slahlllinge b

mit Mejsinggriff in der Bismarckstraße » h
verloren . Gegen Belohnung abzugeben I ^
vei Gastwirth Egberts ._ Z y

Hemdentuche ,

t>
2

vorzügliche Qualitäten ,
Preise äußerst niedrig .

8 n

Milli. MiMM», - L

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße 3. vl

KIsMiii-KM-Leniii-Kik
gegen rauhe und spröde Haut . Vor .

ttitffg a Packet 3 Stück 50 Psg . bei

B dl
e ,
Ä
n
g -

kleine öri-eli. ksilliieliki)
UI reeller Qualiiät , pro Stück 1 Mk .

V . H . Vühvnranii,j
Wilhelmshaven .

sc

DcS Kgt . Hoftie >eranten C . D .
Wunderlich s feit 1863 renommirte

w
E
L

F F

und prämlirte

( Odontine )
ist mit größtem Erfolg eingeführt und

allgemein beliebt zur raschen und ange¬
nehmsten Reinigung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt Weinstein , üblen
Mund - und Tabakgeruch und konservirt
die Zähne bis ins späteste Alter . —
ä 50 Psg . in C . Hksse 's Raths -
Apoihekc , vorm . Keysser , sowie in Hnt -

macher 's Drogen-Hanolung, Roonstr.
02 , ui Wilhelmshaven . _

w
. fc

> w
Z i !

i t

Gesucht seinere Agenten zum
Verlaus von Hamburger Cigarren an

Private , Hotels re . gegen 1500 W .
Fixum oder hohe Provision .

k . llievk L 6o . , ttsmbui -g.

bl
zl
di

Gesuch !
ein zuverlässiges StttNdettMädchen .

Marienstrape 62 , u . r .

Hodes Anzeige .
( Statt jeder besonderen Meldung .)

Es hat dem Herrn über Leie »
und Tod gefallen , unser iningst -

gelicbies Söhnchsn Willy im

zarten Aller von 10 Monaten
12 Tagen gestern Abend zwischen
6 und 7 Uhr in die Ewigkeit ab¬

zurufen , welches allen Verwandten
und Bekannten hiermit zur An¬

zeige bringen
Wilhelmshaven , 12 . Jan . 1891 .

Die tieföetrüvte « Oktera :
Rudolf Scherfs und Frau ,

Julie , geb . Menke .
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Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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